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Vielfalt in der Landschaft - Status quo
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Wertschätzung von Biologischer Vielfalt





• Winfried Kretschmann hält ein leidenschaftliches Plädoyer für 
den Artenschutz. 

• Baden-Württemberg ist ein schönes Land mit einzigartiger 
Landschaft und wunderschöner Natur. Die Natur- und 
Kulturlandschaften des Landes sind Lebensraum für 
schätzungsweise 50.000 Tier- und Pflanzenarten. 

• Biologische Vielfalt ist echte Menschheitsaufgabe 

• Weltweit beobachten Naturschützer allerdings seit einigen 
Jahren einen dramatischen Artenschwund in 
besorgniserregender Geschwindigkeit. Diese Entwicklung macht 
auch vor Baden-Württemberg nicht halt: Mittlerweile gelten 
etwa 40 Prozent der hier wildlebenden Tier- und Pflanzenarten 
als gefährdet. „Am deutlichsten wird das bei den Insekten. In 
unseren Gärten, in den Wäldern und auf den Wiesen – dort, wo 
es normalerweise summt und brummt – zieht Stille ein“, so 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann in der aktuellen 
Landtagsdebatte zum Thema Biodiversität. 
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Qualität von Biologischer Vielfalt



Indikator für kommunale Nachhaltigkeit 
und

wichtiger Bestandteil kommunaler 
Nachhaltigkeitsberichte.
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…. Strukturelementen

…. Vernetzungselemente und 
Verbreitungs-Vektoren



Was braucht Biologische Vielfalt?

Vielfalt fängt im Großen an ….

…. und hört im Kleinen auf

Stenopelmus rufinasus

http://www.lompe.de/stenopelmus.htm



Ein vielfältiges Landschaftsinventar 

mit komplexen Strukturen 

ist 

Grundlage von Artenvielfalt



…. und sichert komplexe Interaktionen zwischen 
Arten



Brauchen wir eigentlich Biologische Vielfalt?





Ökosystem-Dienstleistungen

Unterstützende 
Dienstleistungen

ökosystemare
Dienstleistungen 
durch Prozesse wie 
Bodenbildung, 
Nährstoffkreislauf 
und Erhaltung der 
genetischen Vielfalt

Regulierende 
Dienstleistungen

Regulierung von 
Klimabedingungen, 
Abfluss von 
Oberflächenwasser, 
Populationsgrößen 
von 
Schadorganismen, 
Wasserqualität, 
Schadstoffkonzentra
tionen 
(Abfallbeseitigung), 
Bestäubung

Kulturelle 
Dienstleistungen

ökosystemare
Dienstleistungen, 
die Erholung, 
Naturtourismus, 
ästhetischen Genuss 
und spirituelle 
Erfüllung fördern

Bereitstellende 
Dienstleistungen

Bereitstellung von 
Nahrung, Wasser, 
Baumaterial (Holz), 
Fasern, Rohstoffen 
für Arzneimittel



Indikator für kommunale Nachhaltigkeit 
und

wichtiger Bestandteil kommunaler 
Nachhaltigkeitsberichte.



BMU: Studie zum Naturbewusstsein 2017, 
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/naturbewusstseinsstudie_2017_de_bf.pdf
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Floristische Kartierung

…. erhebt wichtige Grundlagendaten

Inventarisierung von Farn-und 
Blütenpflanzen und Erfassung ihres 
Zustandes

Botanischen Artenschutz

Aussagen zur Vegetation

Dokumentation von Fundorten

Erforschung von Arealen

Ausbreitungsverhalten
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Floristische Kartierung

…. erreicht Grenzen durch

Aktualität der Daten

Methode der Erfassung 
obei Genauigkeit der Daten

obei Populationsbiologischen 
Aussagen zu besonderen Arten

obei Anwendungsmöglichkeiten 
für angewandten Natur- und 
Artenschutz 
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Mobile Erfassung floristischer Daten mit Kartierungs-App

• Große Genauigkeit durch punktscharfe Erfassung

• Kartenansicht als TK oder Luftbild

• Weitere optionale Eingabemöglichkeiten 
o Freitext 

o standardisierte Auswahlmöglichkeiten

• Hohe zeitliche Effektivität bei Erfassung und Bearbeitung der Daten

• Verringerung der Fehlerquote

Floristische Kartierung



Komfortable Eingabe 
von Arten

Eingabe optionaler 
Zusatzinformationen als
• Auswahlfelder
• Freitext 

Kartenansicht und 
punktscharfe Erfassung



Ausblick
• Forcierung, Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Floristischen 

Kartierung sowie stärkere Teilnahme am gesellschaftlichen Diskurs

• Ergebnisorientierte Intensivierung der Zusammenarbeit von 
Landwirtschaft und Naturschutz 

• Ressourcenschutz und Biodiversität als zentrale Themen der 
Nachhaltigkeitsbestrebungen des Landes 

• Appel an jeden Einzelnen, Verantwortung für Erhaltung der 
Biodiversität in der Alltagspraxis zu übernehmen, und nicht nur auf 
gesellschaftlich-politischer Ebene. 



Vielen Dank


